
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Nid lugg lah gwinnt 

 
 

Kraftmeierisches Lautgemälde in einem halben Akt 
 

von 
 

Beat Sterchi 
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Nid lugg lah gwinnt 
Kraftmeierisches Lautgemälde in einem halben Akt von Beat Sterchi 
 
8 bis 16 Schauspielerinnen und Schauspieler 
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Die Szene der Männer und die Szene der Frauen können anstatt hinter-
einander auch übereinander, nebeneinander, durcheinander gespielt 
werden. Häme ist keine beabsichtigt. 
 
Den Figuren sollte mit der gleichen Ernsthaftigkeit begegnet werden, 
mit der man ebenso anachronistische Menschen wie japanische Ringer 
oder spanische Torreros ehrt. 
 
Die Männer sind nicht pathetisch heroisch, nur bodenständig 
rechtschaffen und bescheiden. Wer nicht spricht, schweigt explizit mit 
Händen und Füssen. Er oder sie schluckt, sperzt, kratzt, klammert, 
beisst die Zähne zusammen, stellt den Kiefer vor, spuckt aus, verdreht 
den Hals, würgt, rümpft die Nase, wühlt in den Hosentaschen, scharrt 
mit den Schuhen, drückt das Kreuz durch, reckt sich, versteckt sich. 
 
Die Schauspieler und die Schauspielerinnen ziehen jene Textstellen an 
sich, in welchen sie sich wohl fühlen, die sie im eigenen Ohr haben. 
Die Dialogfetzen werden orchestriert, erweitert, gekürzt, wiederholt, in 
den eigenen Dialekt übersetzt. Je nach Bedarf. 
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 Männer 
 
Sie stehen wartend herum. Am Boden liegt das Seil. 
Im Off wartet der Gegner. 

 
So. 
Jo. 
Jo. Grad äso. 
Jo. Jo. 
Jo. 
Jäh. 
Jäh, was meinet dr? 
Jäh. 
Mir söttä dänk de langsam. 
He jo. 
Langsam. 
Sä. Nämer no nä Schluck. 
Jäjojoh! So langsam, he? 
Oder? 
Gäu? 
Gsundheit, ömu de. 
Gsundheit Hans. 
Ähääh. 
Gäu? 
Daisch guät. 
So vorhär. 
Jäjohjoh. 
Jäh, oder, süsch.... 
Jäjoh. Süsch aubä. Aber äbä, was wosch? 
Gäu? Was wosch da no? 
Oder, wes muäss sy. 
We’s doch muäss erzwänget sy. 
We’s doch umdsverreckä... 
....muäss erstieret sy. 
Jäh, was wosch de? 
Oder? 
Äbe gäu, we’s doch muäss..... 
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.....he, ja, oder, we’s muäss.... 

.....we’s doch muäss sy, oder? 
Drum sy mr ja cho, oder? 
Gäu? 
Äbä. 
Aber jtz de numä süfferli. 
Auso de da gar nid öppä... 
Auso joh, süsch... 
Jtz de nid da wöuä... 
Gäu? Öppä no dryschiässä, he? 
Öppä no? Das wär mr de. 
Auso nei du. Ä-ä (nein) 
Aber. 
Du. 
Luäg jtz, dert, dä. 
Du. Ou du. 
Grad dä. 
He? 
Gsehsch? 
Häh! 
Hi! 
Aber jtz han ig gwüss grad ds Gfüäu.... 
Dene wei mer’s jtz de zeigä. 
Gäu. 
Aber de sicher. 
Ig ha gwüss. 
Woisch d’Fläschä? 
D’ Fläschä? 
Ja, Stärnäsiäch! Ig muäss gwüss... 
Dene Cheibe wei mr de dr Marsch blasä. 
Jäh, potz Heilanddonner. 
Was het är? 
Wär? 
Dr Fridu. 
Dr Fridu? 
Ga schiffä muäss är. 
Jäh mi Gott’s Seu. Jtz no? 
Mou du, jtz no. 
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Auso gäu, jtz.... 
Ig ha’s ja mirä Frou gseit, spar nid mit Wichsy, a de 
Schuä, he.... 
Jäh wotter jtz würkläch? 
Muäss jtz das no sy? 
Jäh du. 
Auso hüt nid, he? Hüt sparä mir nid mit Wichsy ä dä 
Schuä. 
Luäg. 
He diä? 
Diä dütschä Cheibä. 
Jäjojo. 
Grad diä, du. 
Diä. 
Das symer grad diä richtigä. 
Aber denä Cheibä, auso mou. 
Gäu. 
Jämomou. 
So, wiä heiter’s? 
Giälä, he? 
Mir müässä dänk. 
Jäh, da chömä mr nid drum umä. 
Gäu nid? 
Aber denä, he? 
Iiäu du. 
Jäjojo. 
Jäh potz Heilanddonner. 
Potz Himmuhergottstärnäsiäch. 
Chönntä joh aui cho. 
Aber nüt, gäu? 
Aber dr Härd isch guät. 
Momou, potz donner, dr Härd isch guät.  
Jäh, da git’s nüt ds rüttlä. 
Auso tip top isch dr Härd. 
Momou, dr Härd. 
Gäbig isch är. 
Luäg, luäg sä jtz. 
Da müässtä de scho anger cho, a ds Seili. 
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Gäu. 
Diä Schwobächeibä. 
Isch gwüss wahr. 
Diä du. Diä. 
Heitersä ghört? 
Jäh schnurrä chöi si. 
Im Schnurrä si diä scho gäng guät gsi. 
Diä Lafericheibä. 
Das Gschnurr. 
Numä äbä. Mit äm Laferä isch äs de nid gmacht. 
Isch gwüss, wahr, gäu. 
Wär auso hiä diä gröschti Röhrä het.... 
Nei, auso um das geit’s de grad nid. 
Nobis.  
Nüt isch. 
Aber.... 
He ja, wei mr nid äfang? 
Jäh meinsch? 
He joh. Hingerälitzä. 
Äs si ömu rächti Spränzlä drbi. 
U diä wei eim Angscht machä. 
Hä! 
Gäu, de no i dene Turnschue. 
Das si drumm de Spörtler. 
I denä Hemläni. 
Jäh, wosch jtz du o no d Schuä bingä? 
Är isch öppä dänk a chli närvösä. 
Dr Fridu? 
Chuum. 
Gäu nid? 
Aber jtz. 
So. 
So, Mannä! 
Jäh, scho? 
Machät d Stümpä us. 
Hä, ziä du d Chuttä ab. 
Aber weisch no, färn? 
Den heimersä auso o. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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